
Zeitungsausschnitt 

X CA Cronenberger Anzeiger 

+++ Die Jugendfeuerwehr Cronenberg wollte ein­
mal über 24 Stunden den Tag eines Berufsfeuer­
wehrmanns nahezu realistisch kennen lernen. Dazu 
zählte nicht nur die Einsatzbereitschaft auf der Wache, 
sondern auch die Fahrzeug- und Gerätepflege, die 
Ausbildung, der Dienstsport und der Leitstellendienst 
sowie gleichzeitig die Versorgung der 25-köpfigen 
Wachmannschaft mit Essen. In dieser Zeit galt es noch, 
ein unbewachtes Lagerfeuer und eine bereits in Voll­
brand stehende Grundschule zu löschen, eine einge­
schlossene Person aus einem brennenden PKW (Foto) 
zu retten und eine Ölspur zu beseitigen. Auch Hilfe­
leistungen waren gefragt, so fand man einen verletzten 
Fallschirmspringer und transportierte ihn ab, eine Kat­
ze wurde aus einem Baum befreit. Dazu hatten die 
Mitglieder der Jugendwehr noch diverse "blinde" und 
sogar böswillige Alarrnierungen. Ein ganz schön auf­
regender Tag - schnelles Handeln und ständig neue 
Aufgaben forderten den Nachwuchs der Cronenber­
ger Wehr, der sich insgesamt prächtig einsetzte und 
beherzt an die gestellten Aufgaben ging. +++ 

vom 15.06.2005 

.. _ __:_~ 
--,..._-.:..._ 

• "'1.. ")o."_t·· - .. 

'~- · · ... 
~ 

+++ ~.elbst wenn das Wetter mal nicht so mitspielt, 
der Loschzug Cronenbe rg de r Freiwilligen Feu­
erwehr hat beim traditionellen Sommerfest im­
mer guten Besuch. An Kinder wird vom Förderver­
ein mit Löschstandspritzen und Rundfahrten mit 
dem Feuerwehrauto gedacht, großes Interesse fin­
den auch stets die Vorführungen. So konnte man zu­
sehen, wie man richtig mit einem Feuerlöscher um­
geht oder wie schlimm die Folgen sein können, 
wenn man brennendes Fett mit Wasser löscht. Die 
Jugendwehr zeigte eine Brandübung mit einem an­
gesteckten Stapelhaus. Viele Zuschauer auch bei 
den Vorführungen der Ersthelfer-Vor-Ort-Gruppe. 
Gut besucht wiederum die Riesentheke, die nicht 
nur am Abend stark umlagert war. Da spielte die 
beliebte Coverband "Cash only" auf.+++ 


